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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 58 – juin 2008

Passau, im Juni 2008

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute erhalten Sie die lettre d’information n° 58 des „Kontaktnetzes FU“.

Ein paar Hinweise an prominenter Stelle:

· „Zwischen Schatzsuche und Fehlerfahndung – Spracharbeit und Aufgabenkultur im Französischunterricht“: Passauer RLFB für FranzösischlehrerInnen am 1.Oktober 2008: 
Das Programm kann voraussichtlich Ende Juni / Anfang Juli auf der Französisch-Website der Uni Passau heruntergeladen werden.
	· Gymnasium: Leitfaden zu den Seminaren in der gymnasialen Oberstufe
Weitere Informationen


Allen Gymnasien ist Ende letzten Jahres die Broschüre "Die Seminare in der gymnasialen Oberstufe" (Leitfaden für Lehrkräfte) zur Vorbereitung auf die Aufgaben in der neuen Oberstufe zugegangen. Die staatlichen Gymnasien erhielten je 15 Exemplare, die privaten je fünf. Sollten Sie mehr Exemplare benötigen, können diese für EUR 16,50 pro Stück bei der Kastner AG, Wolnzach, www.kastner.de, nachbestellt werden. Eine Online-Version der einzelnen Abschnitte der Broschüre steht unter www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de > Die Seminare > Leitfaden für Lehrkräfte zum Herunterladen bereit.


	· DVD zur ISB-Handreichung Time to talk! Parlons! …
Weitere Informationen
Mitte Februar wurde je ein Exemplar der DVD zur ISB-Handreichung "Time to talk! Parlons! Parliamo! Пора поговорить! ¡Tiempo para hablar!" (Mündlichkeit in den modernen Fremdsprachen) an die bayerischen Gymnasien verschickt. Die DVD wird nicht kommerziell vertrieben und kann daher zu Unterrichts- und Fortbildungszwecken vervielfältigt werden.
Ein Begleitheft erläutert die Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen Beispiele zur Übung im Unterricht sowie im Rahmen von mündlichen Prüfungen.


Wie üblich ist jede Art der Rückmeldung auf diese lettre d’information willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen.

(Aufnahme ins Kontaktnetz unter Angabe Ihrer Schul- und evtl. Privatadresse durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de).

Alle bisher erschienen lettres d’infos können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Auf der Suche nach Materialien und Tipps können Sie sich auch gerne direkt an mich wenden.

Meilleures salutations 

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

· Les citations ... et les images du mois passé

A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen

H.  En vrac - Hinweise von KollegInnen


les citations … 

Tant que mai n'est au vingt-huit, l'hiver n'est pas cuit.

dicton populaire

Le pêcheur reprend la mer. Il paiera son fuel 40 cents le litre, quand le brut en vaut déjà 51. Mais que celui qui n'a jamais pêché lui jette la première pierre.
Hervé Le Tellier, Papier de verre, Le Monde, 17-3-08
… et les images du mois:
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Le Monde, 7/5/2008
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Le Monde, 8-5-08
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Le Monde, 9-5-08
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Plantu
Les attentats étaient signés "Front de libération nationale de la Corse - Union des combattants" (FLNC-UC). Les policiers pensaient avoir affaire à des militants aguerris, des durs du mouvement nationaliste. Ils ont planqué longtemps pour mettre la main sur ceux qu'on appelait "l'équipe d'Ajaccio" ou encore "les furieux", responsables de nombre de plasticages, jets de grenades, mitraillages et incendies de voitures. Surprise : les jeunes appréhendés sont des "ados" prolongés habitant chez leurs parents - "Moyenne d'âge : 20 ans. Conscience politique : zéro", disent les policiers. Des apprentis clandestins sans diplômes, vivant de petits boulots précaires, à peine smicards et puisant dans les armes mises à leur disposition par le FLNC-UC.

Le Monde, 13-5-08
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Le Monde, 17-5-08

[image: image6.jpg]



Libération, 20-5-08
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Le Monde, 16-5-08

[image: image8.png]ES_INDEGIVRARLES
T veux bien venir Rpeés le match,
maider poor 12 o ,/Mg,uﬂ
waissele 7 =

GAED

Apes le match
Yauri Foni

G i@@f





Le Monde, 22-5-08
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Télérama, 14-4-08
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Le Monde, 23-5-08
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Le Monde, 25-5-08
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Libération, 27-5-08
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Le Monde, 28-5-08
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Le Monde, 30-5-08


A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis
Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom (laufend aktualisiert)
Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

· Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und politischer Partner

· als unser wichtigster Handelspartner (Statistiken)

· als Kulturland

· Französisch
· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?
· Dt.-frz. Sprachenpolitik – Förderung der Sprache des Nachbarn
· Vorträge, (Power-Point-) Präsentationen
· Grafiken
· Verschiedenes (DELF-DALF, Europäischer Referenzrahmen u.a.)
RLFB, SchiLF

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen oder Vorträge anbieten:

	(1)
	Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht

	
	

	(2)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch

	
	

	(3)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht  

	
	

	(3a)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Videomaterialien im Französischunterricht  

	
	

	(4)
	Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien 

	
	

	(5)
	Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht 
(Découvertes 1/2 alt)

	
	

	(6)
	Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht 

	
	

	(7)
	Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch 
(Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)

	
	

	
	

	(8)
	Malika Secouss, Titeuf et les autres – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht

	
	

	(9)
	BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses -  trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ 

	
	

	(10)
	En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip 

	
	

	(11)
	Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

	
	

	(12)
	Le français avec les histoires drôles - Witze im Französischunterricht. Textsammlung mit methodischen Vorschlägen 

	
	

	(13)
	La communication orale en classe de français - Mündlichkeit und mündliche Prüfungen im Französischunterricht

	
	

	(14)
	BD, Video, Multimedia – Medieneinsatz zur Förderung mündlicher Kompetenzen im FU

	
	

	(15)
	Hors ligne et en ligne – le français en salle multimédia 

	
	

	(16)
	Allemagne, sœur blafarde – Das Deutschlandbild im modernen französischen Chanson 
(Vortrag mit Hörbeispielen und Musikvideoclips)

	
	

	(17)
	De la Grande Sophie au Grand Corps Malade (en passant par Disiz la peste): la chanson francophone se porte (très) bien – kompetenz- und inhaltsorientierter FU mit aktuellen Chansons und Musikvideoclips

	
	

	(18)
	Moderne Fremdsprachen – Brücken in die Zukunft (Vortrag mit Power-Point Präsentation zur Sprachenwahl am Gymnasium)

	
	

	(19)
	Eierlegende Wollmilchsäue auf C2-Niveau? - Fremdsprachenlehrerbildung und die (mögliche) Rolle der Ausbildung am Sprachenzentrum. Bemerkungen aus der Perspektive des Sprachlehrers und FS-Didaktikers (Vortrag mit Power-Point-Präsentation)

	
	


Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache.

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· 1.Oktober 2008: RLFB für FranzösischlehrerInnen an der Uni Passau

> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité / société
2. Pédagogie – Education 

3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne-Europe
7. Internet et informatique
 


1. Actualité / société
L'affaire Minvielle 

Article de Libé
Peut-on être homosexuel et français ? Non a tranché le Quai d'Orsay dans le cas de Frédéric Minvielle. Ce Français a épousé légalement un homosexuel hollandais et obrtenu la nationalité néerlandaise. Une convention entre la France et les Pays-Bas prévoit que l'acquisition d'une nouvelle nationalité entraîne l'annulation de l'ancienne entre les deux pays, sauf mariage. Mais à Paris on ne reconnaît pas le mariage homosexuel.

700 000 manifestants le 22 mai

Article de Libération
30 à 70 000 à Paris, 10 à 60 000 à Marseille, 10 à 25 000 à Nantes, Toulouse  et Bordeaux, au total de 300 à 700 000 manifestants ont protesté contre l'allongement de l'âge de départ en retraite.
Sarkozy "rétablit" l'étude de l'esclavage à l'école
Article Libération
Lors d'un discours prononcé à Paris le 10 mai, journée de commémoration de l'esclavage et de la traite, le président de la République a annoncé que l'histoire de l'esclavage "sera enseignée à l'école primaire à partir de la rentrée". Une promesse facile à réaliser puisque l'esclavage est au programme du cycle 3 depuis les programmes de 2002. 
> zurück zum Inhalt


2. Pédagogie – Education
Quelle formation pour les enseignants ?
Vie pédagogique
"Enseigner n’est plus uniquement transmettre des connaissances! C’est aussi, pour l’enseignant, placer l’élève dans des conditions qui lui permettront de s’approprier des savoirs. Dans ce contexte, la concertation est essentielle pour donner à la formation son sens et sa fonction première; elle est également nécessaire pour garantir aux jeunes enseignants et enseignantes une insertion professionnelle harmonieuse dans la profession."  Le magazine québécois  Vie Publique réunit les avis d'enseignants, de formateurs.
 Il revient sur la question de la formation des professeurs  et montre le role du portfolio. "Quels sont les enjeux de la formation des enseignants et des enseignantes pour le développement de leurs compétences tout le long de leur carrière? Ils sont nombreux; et il devient essentiel, en ces temps de changements, de poser la question et d’essayer d’établir des balises pour guider la réflexion sur cette question. D’ailleurs, les observateurs constatent que l’identité enseignante est amenée à se redéfinir et le rapport à la discipline enseignée est en train de se transformer".

Les enseignants recrutés avec un master en 2010

Article du Monde
Sur le Café, les articles d'A. Giordan et P. Baranger.
Communiqué Snuipp
Sur le Café, les 10 compétences
"Le ministre aurait intérêt à voir "Entre les murs". Il apprendrait que le métier ce n'est pas juste transmettre des connaissances. C'est aussi savoir gérer la diversité des personnes. Et ça nécessite du professionnalisme". Pour Jean-Louis Auduc, directeur adjoint de l'IUFM de Créteil, le projet de réforme de la formation des enseignants envisagé par Xavier Darcos est une erreur.
 C'est Le Monde qui a rendu public le 28 mai  cette nouvelle réforme. Selon le quotidien, les enseignants seraient recrutés dès 2010 au niveau du master, le concours étant maintenu mais réservé aux titulaires du master 2 (bac +5). Selon Luc Cédelle, "les universités pourraient intégrer à leurs masters disciplinaires des modules de préparation à l'enseignement". Au lendemain du concours, les candidats reçus seraient directement envoyés en classe à temps complet. La seconde année serait supprimée. Tout au plus le nouvel enseignant pourrait-il être suivi par un conseiller pédagogique.
 Pour Jean-Louis Auduc, consulté par le Café, ce projet pose la question de la professionnalisation du métier d'enseignant. "Ca veut dire que la philosophie selon laquelle il suffit d'avoir des connaissances pour être capable de les transmettre l'emporte. C'est un recul par rapport aux dix compétences définies par le HCE en 2006". Celles-ci caractérisaient l'enseignant comme un spécialiste de sa discipline mais aussi comme un pédagogue capable de gérer sa classe et de dialoguer avec son environnement. 
 Le Snuipp a déclaré "déplorer cette décision... Ce choix permet une amélioration financière des traitements, mais conduit à allonger la durée des parcours académiques, à supprimer une année de formation professionnelle rémunérée, et surtout à économiser environ 11 000 postes de stagiaires de professeurs d'école". Au total ce sont près de 800 millions d'euros qui pourraient être économisés. 
 Pour le SNUipp "c'est l'existence d'une formation initiale professionnelle de qualité qui est essentielle". Elle est clairement menacée. La mesure aboutirait d'ailleurs à pratiquement fermer les IUFM.
 Consulté par le Café, André Giordan estime que "l’université en France n’a pas encore l’expérience et la culture pour préparer les enseignants… Ce n’est pas par des masters disciplinaires qu’on  préparera valablement à ce métier . L’institution universitaire risque même de dégoûter nombre d’entre (les candidats profs) sans leur donner les outils et les ressources indispensables. Ce qui n’améliorera la qualité du système. De plus, on constate que plus la préparation est frustre, plus les jeunes maîtres quittent tôt l’enseignement, plus vite il faut les remplacer; d’où des investissements perdus". 
 De son coté, Patrick Baranger, président de la conférence des directeurs d'IUFM, "il est inenvisageable que le projet français privilégie un mastère purement « académique », c’est-à-dire uniquement centré sur les savoirs disciplinaires, « qui ne permettent d’enseigner que dans quelques classes prestigieuses de lycée. Ce serait une catastrophe pour le système éducatif. On risquerait de plonger dans le grand bain de la classe des gens qui ne savent pas nager, en priant pour qu’ils apprennent ».

Une formation sacrifiée

La formation des maîtres en Europe 
Une synthèse de l'INRP
Sur le Café,le métier d'enseignant
Sur le Café, dossier sur la formation des enseignants
Le plan de formation des enseignants dévoilé par Le Monde, s'il s'avérait confirmé, serait un mauvais coup porté à l'Ecole et particulièrement à l'enseignement des couches populaires.
 Il faut d'abord marquer qu'il isolerait encore davantage la France en Europe. La formation strictement professionnelle (non disciplinaire) occupe généralement chez nos voisins environ la moitié du temps de formation. C'est le cas par exemple en Finlande (50%). La France se singularise déjà avec la formation professionnelle la plus faible d'Europe (13%). Sa quasi-suppression au profit d'un allongement de la formation universitaire achèverait de nous singulariser. C'est dire que la remise en question de cette formation professionnelle ne se pose qu'en France. Partout ailleurs on cherche à professionnaliser davantage la formation et à ne pas la séparer de la formation théorique.
 Ce mouvement général ne résulte pas du hasard. Il est lié à la démocratisation scolaire et à l'arrivée dans les établissements d'élèves éloignés de la culture scolaire traditionnelle. C'est parce que l'Ecole s'adresse à tous qu'elle a besoin de maîtres capables de se faire comprendre d'enfants très différents des bons élèves d'autrefois, des enseignants d'aujourd'hui. 
 L'arrivée dans les établissements populaires des nouveaux maîtres frais émoulus des universités mais désarmés face aux difficultés du métier en zep, ne pourra que créer des difficultés supplémentaires à ces établissements. La faiblesse de la formation des enseignants se retournera davantage contre les enfants des quartiers populaires que contre ceux des familles favorisées, mieux adaptés à l'Ecole et scolarisés dans des établissements à faible turn over.
 Réactionnaire sur le terrain pédagogique, la réforme projetée de la formation des maîtres serait aussi l'enterrement du droit à l'éducation pour tous. 

A qui profite le redoublement ?

Le démenti
Sur RTL
Le redoublement contesté par l'OCDE
Sur le Café, le redoublement utile ?
Championne du monde du redoublement avec 38% d'élèves ayant au moins redoublé une fois, la France sera-t-elle capable un jour de s'occuper efficacement des élèves en difficulté ?
 Alors que les conseils de classe rendent leur verdict, la question du redoublement est revenue sur le devant de la scène le 29 mai. Selon RTL, l'éducation nationale demanderait aux chefs d'établissement de diminuer le  taux de redoublement de façon à récupérer des moyens. La radio cite des exemples précis où des taux sont assignés à des établissements niveau par niveau. Des exemples guère surprenants : depuis des années les académies et les établissements ont inscrit dans leurs objectifs officiels la réduction du taux de redoublement et il est assez logique que l'inspection académique suive de près les évolutions. Cette politique marque des points puisque le taux a effectivement beaucoup baissé.
 D'autant plus remarquable est la réaction de Xavier Darcos. Il a aussitôt démenti ces propos affirmant que "aucune consigne n'a été donnée aux chefs d'établissement concernant le redoublement". Ce faisant il a formidablement renforcé cet étonnant tabou de notre système éducatif.
 Car la question de l'inefficacité du redoublement ne se pose plus. De nombreuses études l'attestent. Ainsi T. Troncin établit que "à niveau initial égal, les élèves faibles qui passent en CE1 progressent mieux que les élèves faibles qui sont maintenus au CP. Les redoublants de CP vont progresser la deuxième année, certes, mais restent fragiles dans les domaines où ils étaient fragiles, et ne rattrapent pas la moyenne de la classe". Pour D. Meuret, "en règle générale, à l'école et au collège, le redoublement s'avère peu équitable et inefficace du point de vue des progrès individuels des élèves. Il affecte négativement la motivation, le sentiment de performance et les comportements d'apprentissage de ceux-ci et les stigmatise : à niveau égal en fin de troisième, les élèves « en retard » obtiennent de moins bonnes notes que les élèves « à l'heure », sont moins ambitieux que ceux-ci et sont plus souvent orientés en filière professionnelle. En outre, les comparaisons internationales montrent que le redoublement est inefficace du point de vue des résultats d'ensemble des systèmes éducatifs".Pour lui le redoublement ne peut se justifier qu'en classe d'examen ou dans le cas d'élève momentanément perturbé. En tous cas, les pays qui n'utilisent pas le redoublement ont souvent de meilleurs résultats scolaires. 
 Malgré tout le redoublement perdure.  Il est très coûteux. Et pourtant ceux –là même qui proclament la chasse aux économies, ne font rien pour en réduire le poids. Alors même que son efficacité est contestée, il semble ne pas en être affecté. Comment expliquer ce paradoxe ? Hugues Drealants (Girsef) a avancé plusieurs hypothèses. Pour lui le redoublement serait défendu par les enseignants car il permettrait de "réguler l'ordre dans la classe".  Il serait un des derniers pouvoirs d'une profession qui revendique une certaine autonomie par rapport au monde extérieur. Il permettrait également d'exercer un tri social, parfois très tôt.
 Il y a pourtant urgence à le remplacer. Son inefficacité se lit dans les résultats des enquêtes internationales PISA. Elles montrent que le score médiocre de la France est du au faible niveau des redoublants. Entre ces 15% d'élèves très faibles et les autres, plutôt bons, le fossé ne cesse de se creuser. La faiblesse du système éducatif français c'est qu'il n'arrive pas à proposer une autre solution à ses élèves.
 Quels obstacles empêchent d'en finir avec le redoublement ? Visiblement la réactivité ministérielle montre que le problème est d'abord politique. Alors qu'il est abandonné avec profit dans les pays développés, le redoublement est défendu par les milieux réactionnaires qui y voient un outil efficace de sélection sociale ou plutôt de reproduction sociale. Très influents dans l'UMP ils viennent d'obtenir de Darcos des programmes du primaire qui méprisent les cycles et le maintiennent. Mais la question est aussi pédagogique. Si le redoublement ne règle généralement pas les difficultés des élèves, le supprimer ne les fait pas pour autant disparaître. Il faudrait donc être capable d'accompagner individuellement les élèves, comme on le fait en Finlande par exemple, dès qu'un problème est détecté. Et là on retrouve l'incapacité des gouvernements à mettre en place une réelle politique prioritaire qui pourtant pourrait trouver dans la suppression du redoublement les moyens financiers qui lui manquent. 
 Bienheureux redoublement ! Tu es celui qui arrête le char du progrès éducatif. Tu es celui qui maintient les inégalités sociales qui fondent la société.  Tu sépares les "de souche" des autres. Tu es la colonne qui soutient le système élitiste. Tu fais finalement les ministres. Bref, tu es néfaste aux petits  mais ô combien utile.
Un Munich pédagogique pour Antoine Prost

Article
" Une catastrophe est en marche, plus grave que les nouveaux programmes de l'école primaire ou les suppressions de postes qu'on dénonce dans la presse ou dans la rue". C'est un texte très alarmant que publie l'historien de l'éducation Antoine Prost dans Le Monde du 28 mai. 
 "A qui fera-t-on croire qu'il est possible d'apprendre mieux et plus en travaillant moins ?" affirme –t-il faisant allusion à la réduction de la durée de la semaine scolaire.  "Le résultat de ces lâchetés et de ces hypocrisies est connu d'avance : le nombre des élèves incapables de suivre en 6e va augmenter. Je dénie à quiconque ne proteste pas aujourd'hui de toutes ses forces contre cette mesure le droit d'ouvrir demain la bouche pour déplorer cet échec majeur".

Ziegelwasser va-t-il sauver la France ?
Sur le Nouvel Obs
Sur le Café
Des enfants qui font plus de choses avec leurs parents. Des élèves qui lisent des livres. Une instit qui trouve moins de fautes dans une dictée. Qui est capable de réaliser ces miracles signalés par le Nouvel Obs ? L'école de  Zieglwasser, qui a décidé d'éteindre les écrans (télé, ordinateur, console de jeu). Nadine Morano, secrétaire d'Etat à la famille, saute sur l'expérience et en demande la généralisation : que dans toute la France les enfants éteignent les ordinateurs et les jeux vidéos. Les écoles les plus vertueuses n'ont d'ailleurs jamais allumé d'écran et toujours professé l'ennui…
François Bégaudeau statufié de son vivant

Débat à l"Assemblée
F. Dubet sur Libération
Sur Cap Canal
Objet d'hommages universels, François Bégaudeau, dont le récit a inspiré le film "Entre les murs", Palme d'or à Cannes, a aussi pris d'assaut l'Assemblée nationale le 27 mai. Cité en exemple par le député socialiste Michel Ménard à propos d'une question sur les postes d'enseignant, il a été repris au bond par Xavier Darcos. "Si je comprends bien", a déclaré le ministre, "il y a eu deux Palmes d’or à Cannes cette année : la Palme d’or qu’a obtenu le film Entre les murs et la Palme d’or de la récupération par le parti socialiste d’un film qui, d’ailleurs, soit dit en passant, a été cofinancé par les services de Fadela Amara. C’est bien à tort, monsieur le député, que vous cherchez à exploiter un film qui montre le dévouement des enseignants". 
 Dans Libération, c'est François Dubet qui salue un récit qui est "juste " et "n'est pas dans l'imprécation". Le Sgen Cfdt salue lui aussi un film qui est "un hommage aux enseignants qui font un métier très exigeant… et aux élèves… dynamiques et attachants." Pour le syndicat le film s'éloigne des "nostalgies de l'école du passé". Cap Canal met en ligne une table ronde sur le métier d'enseignant où François Bégaudeau intervient.
 Le film est-il réaliste ? Au moins sur un point : faire cours en Zep à l'heure actuelle c'est s'adresser à des sans papiers. Plusieurs acteurs du film, collégiens de Dolto à Pariis 20ème, sont eux ou leur famille dans cette situation.

Pourquoi les filles battent les garçons

L'article de M. Laronche
La parité dans l'éducation nationale
"Les filles auraient-elles des prédispositions innées à la réussite scolaire ?" interroge Martine Laronche, dans un bel article du Monde. La journaliste interroge la neurobiologiste Catherine Vidal qui affirme que "les capacités biologiques cérébrales sont identiques pour les deux sexes, et garçons et filles ont les mêmes aptitudes. Pour expliquer les différences, il faut se référer aux stéréotypes socioculturels et aux comportements qui en découlent."
 C'est alors vers la sociologue Catherine Marry que se tourne la journaliste. Pour elle, "les filles sont conscientes du fait que les études sont le vecteur principal de leur émancipation. Leur réussite est également le fait d'une dynamique historique et d'une évolution de la société". 
 Mais en fait peut-on parler de réussite scolaire des filles ? Rien n'est moins sûr. Si en 2005, 82,3 % des filles ont obtenu le brevet et seulement 75,6 % des garçons, si elles réussissent le baccalauréat à près de 82 % contre 77,7 % de garçons, au bout du compte elles optent pour les filières les moins valorisées. Il n'y a qu'un quart de filles en prépas scientifiques. 
 L'exemple vient d'en haut. Au sein même de l'éducation nationale, alors que la profession est très majoritairement féminisée, la place des femmes diminue avec le niveau hiérarchique. Au sommet seulement 28% des inspecteurs généraux sont des inspectrices. 
Le système éducatif français

Auduc Jean-Louis, Le système éducatif français, Paris, 2008, 304 pages.
"Comprendre comment fonctionne en 2008 le système éducatif français nécessite toujours de ne pas se contenter d'un recueil du Bulletin Officiel mais de voir les logiques, cohérences, les débats à l'oeuvre". La 10ème édition du Système éducatif français, de Jean-Louis Auduc, témoigne de la qualité de l'ouvrage.
 L'auteur, directeur adjoint d'IUFM, nous fait partager ses connaissances sur l'histoire du système éducatif pour mieux nous faire saisir les enjeux d'aujourd'hui. 
 
Il aborde les différents degrés d'enseignement et nous amène ainsi jusqu'aux politiques et aux acteurs. Pisa, l'ouverture des établissements à des partenaires, l'accompagnement éducatif, l'accueil des élèves handicapés sont étudiés tour à tour.
Un tour d'horizon remarquable pour un manuel qui apprendra beaucoup à chaque prof. 
 
Les ados vont-ils bien ? 

L'enquête
Sur le Café, une enquête contraire de l'Unicef
Selon une enquête Ipsos pour l'Inserm, 96% des jeunes ont des amis, 78% se sentent bien à l'école. Mais un sur deux est "sous pression". Des chiffres qui sont en contradiction avec d'autres enquêtes.

Un site invite les parents à noter leur établissement

Au cœur des écoles
L'école soumise à la délation parentale ? Note2be fermé, un nouveau site appelle les parents à noter, non pas un enseignant, mais un établissement. Ouvert par la revue Pédagogies Magazine, le site "Au cœur des écoles" prétend faire "apprécier l'école". 
 Il invite les parents à créer "une base d'information qui recenserait tous les établissements de France du CP à la terminale" et comprend déjà plus d'un millier d'avis. Pour chaque classe, les parents peuvent évaluer l'infrastructure, l'enseignement, l'encadrement, l'accompagnement et "l'extra-scolaire". 
 Sans être nominatives, certaines de ces évaluations désignent précisément un fonctionnaire. C'est le cas par exemple de l'évaluation de l'encadrement ou, dans la plupart des écoles primaires, de l'avis porté sur le CE1 ou le CP de telle ou telle école.  Les avis portés sont totalement anonymes.

Le lycée du futur, un défi

Le défi du lycée du futur
Sur le Café, Construis moi un lycée
"A l’âge hyper-numérique, comment penser le lien entre temps scolaire, temps périscolaire, temps familial et temps personnel ?... Le lycée devra t-il plutôt lui-même s’immerger dans une société devenue hyper-numérique, ou plutôt s’imposer comme espace déconnecté ? Comment y enseigner les cultures numériques ? Quel sera son écosystème informationnel, et comment se réinscrira t-il dans son territoire ? Quelles seront les grandes mutations pédagogiques ? Comment améliorer la gouvernance administrative et budgétaire exercée par les exécutifs régionaux, en liaison avec les responsables d’établissements ?" Toutes ces questions , La 27ème région, un laboratoire d'idées soutenu par l'Association des régions de France, la Fing et la Caisse des dépôts, se les pose et nous les pose.
L'approche par compétences

Le dossier
Sur le Café, compétences oui mais…
"Parle-t-on de la même chose quand l'OCDE et l'UE proposent leurs « compétences clés », quand les chercheurs s'interrogent sur la contextualisation des savoirs et le dépassement de la pédagogie par objectifs ou encore quand des systèmes éducatifs francophones invoquent les compétences au coeur de leur réformes des programmes ? L'ambiguïté d'un terme pourtant si présent aujourd'hui dans le monde éducatif nous paraît  justifier un dossier consacré à ces enjeux de définition, sachant que la question de l'évaluation de ces compétences méritera sans doute un dossier ultérieur". Olivier Rey nous offre un remarquable Dossier d'actualité de la veille scientifique et technique de l'INRP.
 
Il met en évidence les différences entre définitions UE et Ocde. Il montre aussi les nouveautés que constitue l'approche par compétences et ses impacts sur les curricula et l'organisation scolaire.
La Belgique pose la question du libre choix de l'école

Article du Soir
L'Expresso du 3 décembre 2007
Dossier du Café surla carte scolaire
Comment trouver le "meilleur choix" d'école ?  Alors que la France évolue vers la liberté de choix, après l'Angleterre, c'est au tour de la Belgique de faire le chemin inverse. 
 Pour la Communauté française de Belgique c'est une révolution. Après des décennies de liberté totale d'inscription, le nouveau ministre de l'éducation va éditer un décret qui fixera plusieurs critères d'inscription.  Les établissements pourront continuer à donner la priorité à des établissements "adossés" mais ils devront réserver un quart des places à des élèves venus d'écoles défavorisées. C'est donc bien la mixité sociale qui est recherchée et imposée dans la libre Belgique. 
 Cette évolution n'est pas unique. L'Angleterre elle aussi, qui connaissait un régime de totale liberté parentale, a instauré des contraintes sous la forme d'un registre d'inscription. 
 Ces évolutions soulignent les déceptions apportées par les politiques de libre choix. Là où on attendait une émulation des établissements par la concurrence, on a assisté généralement à la construction de ghettos sociaux ne cherchant pas à s'élargir mais à maintenir un recrutement sélectionné. Parallèlement les familles défavorisées n'ont généralement pas cherché à bénéficier de la liberté de choix pour aller dans de meilleurs établissements.  Cela pour plusieurs raisons, bien présentées dans les recherches anglo-saxonnes : ignorance des familles, satisfaction relative des écoles locales, avantages liés à la proximité, voire construction communautaire. L'échec des politiques libérales de libre choix a été particulièrement patent en Belgique où se cumulent fortes inégalités sociales et niveau faible.
 Pour d'autres raisons, les systèmes à carte scolaire ont pu eux aussi être associés à de fortes inégalités sociales ce qui a pu valider la démarche française de sa remise en question. On sait que pour la rentrée prochaine, le gouvernement a promis le libre choix assorti d'une priorité aux boursiers. L'exemple anglais montre que pour les plus défavorisés cette liberté risque fort d'être théorique. 
 Avec un temps d'avance, ce que testent la Belgique et l'Angleterre c'est le passage à un système de liberté encadrée ayant pour objectif la déségrégation. Un chemin que la France pourrait emprunter si elle souhaite vraiment améliorer son Ecole.
Réviser en ligne

Article du Monde
Le Guide Bac Brevet du Café
Le Monde du 13 mai publie une liste de sites pour réviser le bac sur Internet.  En tête de liste, le Guide Bac Brevet du Café qui offre pour toutes les disciplines les moyens de réviser sur Internet.

Les réformes inévitables selon Jacques Nimier

Sur le site de J. Nimier
Sur le Café, le livre de P. Robert
"J'ai l'impression que souvent nous nous enfermons dans des querelles "franco-françaises" alors que si nous regardions plus globalement ce qui se passe autour de nous, notre point de vue changerait".  Jacques Nimier part ainsi enquête de changements inéluctables, au-dessus du brouhaha médiatique.
 "Pour le global, regardons ce que fait, par exemple, l'école de Finlande" écrit-il. "Elle réussit, elle peut donc nous inspirer des solutions, des expériences. Elle nous influencera certainement à la longue. Par exemple sur la réforme des lycées "Interrogé vendredi 9 mai 2008. sur ce projet par Le Monde, le ministre de l'éducation avance la notion de "modularité" des enseignements".  Il interroge Paul Robert, auteur d'un livre sur l'école finlandaise.  "Pour le local, Véronique Guérin, auteur d'un livre sur l'autorité, a mis au point un outil de formation sur les compétences relationnelles des enseignants: il s'annonce devoir être très utilisé dans les IUFM. Là aussi des changements s'amorcent".
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3. Littérature et culture
Daumier, expo(s) virtuelle(s)
Daumier et ses héritiers
http://expositions.bnf.fr/daumier/index.htm
Un dossier pédagogique (fiche d'information)
http://classes.bnf.fr/classes/pages/pdf/fiche%20daumier.pdf
La Bibliothèque nationale de France vient d'ouvrir une exposition virtuelle sur Daumier et ses héritiers, en partenariat avec le CLEMI, Centre de Liaison de l'Enseignement et des Médias d'Information, qui conserve le dépôt légal des journaux lycéens.

La star du jour : "Entre les murs" 

La revue d epresse
Sur les Cahiers pédagogiques
Avec sa Palme d'or, le film tiré du récit de F. Bégaudeau est l'objet de l'attention universelle.  L'auteur fait l'objet d'une chronique favorable des Cahiers pédagogiques, les détracteurs d'une ironique revue de presse de JF Launay. 

	Rétrospective Camille Claudel (Musée Rodin, Paris)

Musée Rodin 
Du 15 avril au 20 juillet 2008
L'oeuvre de Camille Claudel, plus connue pour sa vie privée que pour ses propres créations, est connue pour être marquée par l'influence de Rodin. Le maître a largement inspiré l'élève, mais l'inverse est également vrai. Camille Claudel a-t-elle réussi à créer une sculpture résolument moderne en marge de l'oeuvre de Rodin ? Comment a-t-elle évolué en tant que femme élève-sculpteur dans un atelier ? Quelle stratégie pouvait développer une femme sculpteur à la fin du XIXème siècle ? Telles sont les questions auxquelles cette exposition s'efforcera de répondre.
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	Marie-Antoinette 

Galeries nationales du Grand Palais
Du 15 mars au 30 juin 2008
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	"Les Parisiens sous l'Occupation" (Bibliothèque Historique de la Ville de Paris)

Des Parisiens sous l'Occupation, photographies et débats 
Les photos de l'exposition 
Du 20 mars au 1er juillet 2008
L'exposition présente 270 photographies inédites sur la vie parisienne pendant l'Occupation et la Libération. André Zucca, le photographe, travaillait pour le magazine Signal, organe allemand de propagande nazie vantant la puissance de la Wehrmacht et de la Waffen SS. Les photos en couleurs montrent un Paris ensoleillé, insouciant et léger, loin des aspects dramatiques de l'Occupation. Une expo qui crée la polémique...
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	Mort d'Aimé Césaire

Aimé Césaire 
Aimé Césaire, le célèbre poète martiniquais des Cahiers d'un retour au pays natal et auteur du Discours sur le colonialisme, a toute sa vie chanté la négritude, terme qu'il a créé, et dénoncé le racisme et le colonialisme. Il est décédé le 17 avril 2008 à Fort-de-France, où des obsèques nationales lui ont été rendues. 
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	Fête de la Musique le 21 juin 2008
Site officiel 
www.fetedelamusique.culture.fr
 


Aimé Césaire
Aimé Césaire est mort le 17 avril dernier. Le Café salut la mémoire de ce grand poète de la « négritude ».
Un site dédié
http://www.footnote.com/
L'actualité
http://www.lemonde.fr/archives/article/2008/04/18/aime-cesaire-le-grand-poete-de-la-negritude_1035704_0.html 
http://www.liberation.fr/culture/322103.FR.php
En rires, au programme du prochain Printemps des poètes

Le programme 2009
Le prochain Printemps des poètes aura lieu du 2 au 15 mars. Il aura pour thème "En rires" et les organisateurs appellent à mettre en valeur l'œuvre de Jean Tardieu.
 Le Printemps des poètes est une manifestation annuelle qui a réuni en 2008 14 000 événements dans 50 pays et fait intervenir plus des centaines de poètes.
La Joconde mise à nu 

Etude
Regardez bien : voici le vrai visage de La Joconde comme Léonard de Vinci l'a peint. Il aura fallu les efforts de deux chercheurs de Paris 6 et Paris 7 pour enlever virtuellement, sans aucun prélèvement, le vernis qui recouvre et altère les couleurs de la toile.
 Ils ont étudié la technique utilisée par le peintre et découvert que celui-ci utilisait un glacis, une technique mise au point en Flandre et encore inconnue en Italie. Léonard est bien un artiste européen !
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4. langue(s)
 

Neues Synonymwörterbuch Französisch 

http://www.synonymes.com/
Vor kurzem ist ein neues Online-Synonymwörterbuch mit ca. 300.000 Synonymen und 50.000 Antonymen der französischen Sprache erschienen. Das ansprechende Layout und der einfache Aufbau sollen helfen, den gewünschten Eintrag schnell und unkompliziert zu finden. 

Larousse s'ouvre au Net

Profitant de l'avènement des sites participatifs et contributifs, Larousse a décidé de lancer, mardi 13 mai, "la première encyclopédie contributive" sur la Toile (www.larousse.fr), qui mêle gratuitement le contenu du dictionnaire encyclopédique et des contributions d'internautes, après validation.

Le site du Bescherelle

http://www.bescherelle.com/dictees.php
Voilà sans doute le meilleur site gratuit pour s'entraîner seul, avec des textes dictés en ligne et corrigés, classés selon le niveau de classe.

Allemand : Remise des prix "Deutsch, Ich bin dabei !"

Le concours
Lundi 19 mai, les 10 classes sélectionnées par l'OFAJ à l'occasion du concours "Deutsch Bin Ich Dabei" recevront leurs prix des mains du jury. Le concours était proposé à des  classes germanophones du primaire. Les élèves devaient réaliser  des vidéos de 5 minutes sur l'apprentissage de l'allemand.

Apprentissage des langues et nouvelles technologies

Lire le reportage de François Jarraud
Réunir enseignants et chercheurs de haut niveau pour parler de l'enseignement des langues, voilà un projet bien ambitieux. C'est ce que proposait, le 21 mai, à l'E.N.S., le groupe Compas, une association qui réunit des chercheurs passionnés de nouvelles technologies et informés des résultats de la recherche en sciences cognitives, et Projetice, une association d'enseignants utilisateurs des tice. Au menu des questions qui intéressent l'Ecole : pourquoi est-ce si difficile d'apprendre une deuxième langue quand on est moins jeune ? Comment le cerveau apprend-il une langue ? Pourquoi garde-t-on un accent quand on apprend une seconde langue ? 

Les langues régionales patrimoine national

Article du Figaro
L'Assemblée nationale a voté un amendement au projet de loi sur la réforme de la constitution, reconnaissant les langues régionales comme un élément du patrimoine de la Nation.
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5. Histoire et Géographie
Culture Mai 68
Internet: surfons sur Mai 68

Quand Mai 68 apparaît sur la Toile, il peut être... ...Peint, crayonné ou photographié 

	imaginaction.over-blog.org
Un collectif partagé entre la Belgique et la France souhaite "redonner la parole aux murs". L'occasion, pour qui le souhaite, de créer et mettre gratuitement à disposition des affiches au ton volontiers cynique (vous pouvez également en avoir un aperçu ici). Ateliers d'impression et campagnes d'affichages sont au programme.

www.photos-mai68.com
Le photographe Jean-Claude Seine a couvert les évènements de Mai pour le journal la Vie Ouvrière, saisissant de nombreux moments de la grève générale et des manifestations ouvrières. Il nous livre ses "images en noir et blanc comme à l'ORTF sur le petit écran de nos nuits blanches de mai".

www.barricades.fr
Avis aux amateurs de BD et d'intéractivité, le site barricades.fr permet de suivre les aventures de pas moins de 68 personnages, à l'approche de la fameuse nuit du 10 mai à Paris, durant 24h. On s'enthousiasme d'abord pour la présentation, inventive, qui rappelle la saga des Où est Charlie? Puis on est vite fatigué par les dialogues un peu maigres...et par la lenteur du chargement des planches.

www.juliendoyle.com
Julien Doyle saisit à l'aide de ses pinceaux quelques images de Mai sur ses toiles. Une vision pop-colorée des évènements. 

...bloggué.
68bis.arte.tv
"C’est quand même le monde à l’envers. Voila que j’apprends, ce week-end, que les étudiants tchèques appellent à manifester contre la guerre du Viêt-Nam, en solidarité avec les étudiants américains..." Avec 68bis, Arte lance un ambitieux projet: faire revivre les évènements à travers un carnet de bord, sur un ton très libre et personnel. On peut également y consulter les reproductions des tracts de l'époque. 

mai68.typepad.fr
Autoproclamés "héritiers de Mai 68", des étudiants de Sciences-Po Paris apportent un regard frais, curieux et volontiers irrévérencieux sur le joli mois de mai: l'un chante dans une chorale "A bas l'Etat policier" à Denis Olivennes, PDG de la Fnac, l'autre s'intéresse aux Shadoks, ou bien encore à l'alimentation bio des beatniks. 

...répértorié.
www.mai-68.fr
Cet "annuaire Mai 68" renvoie aux très nombreuses ressources disponibles sur le Net. 

bmlmai.canalblog.com 
Le blog "Sous les pavés" recense les multiples actualités et dossiers spéciaux parus dans la presse liés à Mai. 

..."wikipédié".
wiki.arte.tv
Le site de la chaîne tv invite au partage de savoirs, à travers un wiki franco-allemand, sorte de lexique que l'on peut modifier à loisir. Les internautes alimenteront-ils en masse les maigres définitions de Große Koalition, "Il est interdit d’interdire", ou de Babas cool?


Napoléon 1er

http://ww2.ac-poitiers.fr/hist_geo/spip.php?article545
Sur le site académique de Poitiers un exercice (thème du programme : 
la Révolution et les expériences politiques en France jusqu'en 1851 - 
héritages conservés, héritages remis en cause). Il est centré sur 
l'analyse du portrait de Napoléon 1er réalisé par François Gérard. Ce 
tableau a été choisi pour être mis en écho avec le portrait de Louis 
XIV de Hyacinthe Rigault. Il s'agit d'aborder L'Empire de façon 
interactive et ludique par un TD en salle informatique où chaque 
élève est placé devant un ordinateur et, en autonomie. Sont proposés 
: le dossier interactif (fichier Mediator de 7 Mo) ; une fiche 
d'activité (PDF de 112.7 ko). L'activité pédagogique conduit à 
trouver, classer et hiérarchiser des informations. En complément le 
site L'Histoire par l'image.
 
 
La révolution Nationale sous Vichy
http://ww2.ac-poitiers.fr/hist_geo/spip.php?article546
C'est l'étude du régime de Vichy à partir de l'affiche de la 
Révolution nationale (classe de première). On trouvera un document de 
consignes pour l'élève (Ooo, 338 ko). L'activité pédagogique 
s'articule autour d'un exercice sur dossier interactif et ludique 
(fichier Mediator de 10 Mo à télécharger) ; un exercice 
d'entraînement à une épreuve du Baccalauréat (rédaction d'une 
composition sur le thème). L'exercice est réalisé par l'élève au 
format numérique Open Office puis transmis au professeur par 
courriel. Chaque étape fait l'objet d'une validation B2i.
 
 
Le sport au service des idéologies
http://www.histoire.ac-versailles.fr/spip.php?article538
Sur le site de Versailles, une étude d'un ensemble documentaire.

L'appel du 18 juin 1940

http://www.speechi.net/speechi/demos/appel/speechi.html
Une curiosité découverte par Claude Robinot : si de Gaulle avait connu le Power Point ?
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6. France-Allemagne-Europe
Un programme Erasmus pour les profs ?

Dépêche AFP
"Il faudrait que l'on fasse… un Erasmus des professeurs.., s'ils le veulent, bien sûr". Xavier Darcos a soulevé cette idée le 7 mai devant le forum "Le rendez-vous des Européens" à Lille. "Cela leur redonnerait peut-être de l'intérêt parfois dans leur métier, changer un peu de cadre, aller enseigner ailleurs ou échanger avec d'autres professeurs, voyager" a-t-il déclaré. Il estime aussi que cela les ferait davantage "faire adhérer à l'Europe".

Freiwilligendienst

thies@ofaj.org
Das DFJW fördert einen neuen deutsch-französischen längerfristigen Freiwilligendienst für junge Leute zwischen 18 und 25 Jahren. Die Einsatzstellen sind in Frankreich in den Bereichen Kultur, Ökologie, Sport und Sozialesbereichen.
Beginn: September 2008 (Dauer 12 Monate).

Wer an einem deutsch-französischen Freiwilligendienst in Frankreich interessiert ist, meldet sich bitte mit Lebenslauf und Bewerbungsschreiben bei Frau Thies, um weitere Informationen und eine Liste der Partnerorganisationen zu bekommen.
 

La journée de l'Europe

http://crdp.ac-dijon.fr/-Journee-de-l-Europe-.html
      Un site, créé par le CRDP de Dijon,  dédié à cette journée du 9 mai, mais qui fourmille d'informations : des programmes du Socle Commun aux projets pédagogiques, des repères (historiques, géographiques...) aux quiz en ligne...chacun y trouvera certainement ce qu'il y cherche.
 

Le Printemps de l'Europe (6ème édition)
http://www.springday2008.net/ww/fr/pub/spring2008/homepage.htm
Cette année, il se déroule du 25 mars au 30 juin 2008. Le thème de 2008 vise à " promouvoir le dialogue interculturel et à sensibiliser les jeunes à la diversité culturelle ". Cette campagne propose d'aider les établissements à mener à bien leurs propres activités et évènements, à mettre en résonance donc cela avec l'Année européenne du dialogue interculturel (thème décliné dans différents programmes et manifestations).

Programmes, partenariats, échanges,...
E Twining
http://www.etwinning.fr/
Comenius
http://www.europe-education-formation.fr/comenius.php
Erasmus
http://www.europe-education-formation.fr/erasmus.php
Leonard de Vinci
http://www.europe-education-formation.fr/leonardo.php
Programme transversal
http://www.europe-education-formation.fr/transversal.php
L'idée d'échanges, de visites et de temps de rencontres entre élèves et enseignants de différents pays est réaffirmée dans la circulaire de rentrée : " L'ouverture européenne et la mobilité seront encouragées dans le cadre des projets académiques, et en particulier toutes les formes d'échanges d'élèves, de professeurs, de personnels administratifs, ou d'encadrement, avec les pays de l'Union européenne. Les jumelages et les partenariats académiques existants seront élargis à d'autres pays de l'UE, notamment aux nouveaux entrants ".
      Différents programmes existent désormais pour chaque niveau et chaque projet. Ils sont regroupés dans le programme SOCRATES pour " l'éducation et la formation tout au long de la vie "  (EFTLV), qui a été reconduit de 2007 jusqu'à 2012. il est précisé que " la priorité essentielle de ce programme est le renforcement de la contribution de l'éducation et de la formation à la réalisation de l'objectif de Lisbonne consistant à faire de l'Union européenne l'économie de la connaissance la plus compétitive"...
Quelques actions prioritaires dégagées pour la période 2008-2010 : 
renforcer le rôle de l'éducation et de la formation dans le processus 
de Lisbonne, renforcer le rôle des établissements d'enseignement 
supérieur et faciliter l'accès à l'enseignement supérieur, relever 
les faibles taux de participation à l'éducation et à la formation des adulte...
L'EFTLV regroupe les programmes suivants :

E Twinning (jumelage électronique) : depuis 2005, il propose aux 
écoles primaires et aux collèges des partenariats électroniques entre 
au moins deux établissements scolaires situés dans des pays européens 
différents. Il intègre et favorise aussi bien les TICE, l'ouverture 
culturelle et l'échange
Cette action doit permettre :
* de mieux intégrer les technologies de l'information et de la 
communication (T.I.C.) dans les systèmes éducatifs européens ;
* de motiver les jeunes à en apprendre plus sur les autres, leur 
culture pédagogique et leur famille tout en mettant en ouvre leurs 
compétences en T.I.C. ;
* de faciliter les échanges et la coopération entre les écoles et les 
établissements scolaires d'au moins deux pays membres de l'Union européenne.
Comenius : Depuis 1995, ce programme vise à renforcer la dimension 
européenne dans le domaine de l'éducation, en promouvant notamment la 
mobilité et la coopération entre établissements scolaires. Plusieurs 
objectifs : améliorer la qualité de l'éducation et la formation des 
enseignants, développer les compétences de base et l'enseignement des 
langues, développer une citoyenneté active...Il permet donc, de la 
maternelle au lycée, de mettre en place des partenariats scolaires 
(de deux ans), d'accueillir un futur enseignant, et, pour les 
personnels éducatifs, de partir en formation continue dans un autre 
pays européen.

Erasmus :le plus connu peut-être de ces programmes, il est dédié 
depuis 1987 à l'enseignement supérieur et favorise la mobilité des 
étudiants comme des enseignants.

Léonard de Vinci : dans le même esprit que les précédent, mais 
consacré à l'enseignement professionnel. Il permet la mobilité des 
personnes désireuses d'acquérir une expérience professionnelle en 
Europe, facilite les échanges de pratiques et a pour ambition de 
mettre en place de nouveaux outils et méthodes de formation, afin 
d'étendre leur application au niveau européen.

Programme transversal : pour les enseignants et formateurs. Il permet 
de développer des projets de coopération et d'innovation dans les 
politiques d'éducation et de formation tout au long de la vie, 
d'enseignement et d'apprentissage des langues, d'utilisation des TIC, 
et de diffusion et d'exploitation des résultats de projets.
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7. Internet
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E. médias – Fernsehtipps u.a.


Als Mitglied des Kontaktnetzes FU erhalten Sie wöchentlich die Übersicht  „TV5 – Le programme de la semaine (sélection de K. Jopp-Lachner)“ 

Avez-vous découvert le nouveau Télérama.fr ?
Nous sommes heureux de vous accueillir dans ce nouvel univers : laissez-vous guider et profitez de quelques astuces.
· Tout savoir de la culture ? Un flux d'actualité culturelle alimenté en permanence : articles, sons, vidéos, photos... Tous les formats sont exploités pour vous donner la meilleure information dans les domaines de la télévision, du cinéma, de la musique, des livres, ... Sélectionnez le fil qui vous passionne ! 

· Vous ne voulez pas manquer les bonnes émissions télé du soir ? Une grille des programmes de télévision complète (plus de 280 chaînes), personnalisable et plus ergonomique que jamais; ainsi que toutes les critiques (cinéma, disques, livres ...) du magazine. 

· Donnez votre avis ! Vous commentez les critiques et  vous réagissez à tous les articles quel que soit le sujet traité.
Pour profiter, dès aujourd'hui, des services réservés de Télérama.fr : inscrivez -vous !  
· Choisissez vos newsletters 

· Personnalisez votre grille télé 
· Enregistrez vos salles de cinéma préférées 

· Créez des alertes et des favoris sur les sujets qui vous passionnent
 > zurück zum Inhalt


F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.
Web 2.0: Neues Buch vermittelt Medien-Know-how
http://www.lehrer-online.de/696455.php
Lehrkräfte und Jugendliche können einen Leitfaden zu Podcast, Internet & Co. beim Deutschen Bundesjugendring bestellen. Er ist praxiserprobt und kostenfrei erhältlich. Im Buch finden sich Anregungen, wie Podcasten eigentlich funktioniert, was man bei der Erstellung einer Website beachten muss und wie sich ein Film über das Projekt drehen lässt.

FireFox 3

Firefox 3
La version 3 du navigateur libre Firefox est disponible ! A vrai dire il ne s'agit pas tout à fait de la version définitive mais d'une version "quasi définitive" (sauf bug inattendu). Aussi Firefox invite-il les utilisateurs à vérifier avant installation la conformité avec votre système.
Parmi les améliorations, Firefox 3 s'affirme plus rapide que la version 2, moins gourmand en mémoire et plus sûr.

Live Workspace en français

Live Workspace
Office Live Workspace permet d'échanger des documents Office via le web. On peut ainsi garder en ligne des documents ou travailler en commun grâce à cet outil. Depuis le 20 mai, cet espace est accessible en français.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 

Sordides souris

Dépêche AFP
Quelle différence entre le PC du lycée et les toilettes de l'établissement ? Aucune affirme une dépêche AFP. Selon une étude britannique, "les claviers d'ordinateurs peuvent abriter plus de bactéries dangereuses que la moyenne des sièges de toilette". Sur 30 claviers, 4 étaient  dangereux, 1 contenait 150 fois plus de bactéries qu'un siège de WC…. 

Retrouvez la Joconde

Un clic, une vidéo, des exercices...
... et d'autres célèbres tableaux du Louvre commentés avec humour par 3 petits personnages animés.

Le sexisme dans la langue française
http://www.lehrer-online.de/nl-sexisme.php
In dieser Unterrichtseinheit werden Oberstufen-Schülerinnen und -Schüler für Genderaspekte sensibilisiert, indem sie sexistische Elemente und Strukturen in der französischen Sprache entdecken und Strategien kennen lernen, wie diese überwunden werden können. Die Unterrichtseinheit von von Dr. Achim Schröder richtet sich an Lernende der Mittel- und Oberstufe ab dem vierten Lernjahr, also in der Regel ab der Klasse 10.
 

Redewendungen und Sprichwörter
	

Bildhafte Redewendungen machen den Schülerinnen und Schülern Spaß, wecken Neugier und motivieren beim Nachschlagen. Häufig lernen sie sogar freiwillig auswendig, um damit an passender Stelle andere zu beeindrucken. Praktische Übungen hierzu finden Sie in den neuen Arbeitsblättern!

Un Tour de France

Zum kostenlosen Download
Diesmal gehen wir auf Tour de France. Uns interessieren dabei weniger sportliche Aspekte, sondern wir betrachten die wichtigen Punkte des diesjährigen Radrennens unter einem landeskundlichen Blickwinkel.





A la Une des Langues vivantes : des jeux dans toutes les langues
http://www.cafepedagogique.net/lemensuel/lenseignant/languesvivantes/Pages/93_Sommaire_languesvivantes.aspx 

Le mois de mai
"En mai, fais ce qu'il te plaît", dit le dicton ! Cette activité pédagogique vous entraîne dans les divers événements qui se déroulent au mois de mai en France…

Progresser en français de façon ludique
Jeux en ligne

http://www.ccdmd.qc.ca/fr/jeux_pedagogiques/?id=74
Le CCDMD (Centre Collégial de Développement de Matériel Didactique) du Québec s'adresse aux enseignants comme aux élèves. Entre autres, de nombreux jeux sont proposés en ligne pour réviser les conjugaisons, le genre des mots, l'orthographe, etc. Par exemple, un exercice sur les accords du participe passé propose au lecteur-internaute de découvrir une petite histoire page à page, comme il feuilletterait un livre en papier. Pour chaque participe passé, il a le choix entre deux « accords » possibles. En cas d'erreur, une courte explication apparaît avec le rappel de la règle. Interface ludique et agréable. A recommander aux élèves.
 
Conjuguez le plus vite possible !

http://grammaire.free.fr/jeux/index.php
Le site grammaire.free propose une série de questions chronométrées 
en ligne. C'est à celui qui conjuguera correctement le plus vite 
possible ! Le candidat détermine auparavant les temps et modes sur 
lesquels il souhaite être interrogé ainsi que son niveau. Une manière 
un peu originale de réviser ses conjugaisons et de tester ses connaissances.
 
La conjugaison comme « carburant »

http://www.bonjourdefrance.com/n11/jeux/
Connaissez-vous le « rallye de la conjugaison » ? Sorte de jeu de 
l'oie, il s'agit ici de faire avancer une voiture de type Formule 1 
sur un parcours de course. Après avoir cliqué sur le lancé de dé, il 
faut répondre à une question de conjugaison. Si la réponse est 
correcte, on relance le dé et on continue d'avancer. Sinon il faut 
répondre à une nouvelle question jusqu'à ce que la réponse donnée 
soit correcte. L'ensemble est bien fait et présente un aspect 
amusant. De nombreux temps et modes sont disponibles.

Retrouvez les pays d'Europe à partie de leur langue

http://www.ecml.at/edl/game/talktome.html
Ce jeu très simple peut se faire à l'occasion d'une présentation de 
l'Europe. Il suffit de cliquer sur une vignette et de retrouver de 
quel pays est cette langue. Notez que la phrases ne sont pas prononcées.
 

Découvrir une langue
http://www.lingoland.net/
Lingoland est un site à destination d'élèves du primaire permet 
d'entendre et de voir écrit des expressions courantes en allemand, 
français, néerlandais, tchèque et espagnol. En cliquant sur la 
mappemonde on découvre des infos sur chaque pays, y compris une 
chanson que l'on  entend et peut lire. Sympathique.
 

Protégeons l'eau
http://www.unicef.org/voy/french/explore/wes/explore_1818.html
Sur le site de l'Unicef, retrouvez ce jeu qui permet de prendre 
conscience des problèmes d'eau en Afrique et des solutions possibles. 
Le jeu est disponible en français, en espagnol et en arabe : niveau 
B1+ pour les langues étrangères. Il y a beaucoup d'infos à lire, et 
ensuite on prend une décision pour agir.

L'éolien en France et en Allemagne.
http://www.bulletins-electroniques.com/ti/142_06.htm
Un article paru sur bulletins-electroniques.com fait le point sur la 
situation de l'éolien de part et d'autre du Rhin. Il s'ouvre sur un 
constat : malgré l'image positive dont bénéficie cette énergie, sa 
part dans le bouquet énergétique français est ridicule et en tous les 
cas bien en-deça  de l'Allemagne : 0,2% de la production électrique 
nationale contre 6%.
L'écart est énorme si on considère que la France dispose d'un 
potentiel conséquent au regard de la situation de l'ensemble des 
états européens. Cet écart a plusieurs explications selon l'auteur : 
le manque de rentabilité des parcs éoliens peu ventés et la 
différence d'état d'esprit : côté allemand, l'éolien est vu comme une 
opportunité économique, côté français, encore trop comme une obligation.
Mais même en Allemagne, le secteur rencontre quelques difficultés 
face à la hausse du coût des matériaux composant les éoliennes ; 
quant aux projets de parcs éoliens maritimes, ils sont plombés par 
les coûts, notamment de rapatriement de l'énergie produite.
Récemment pour échanger et avancer dans une meilleure connaissance et 
efficacité de l'éolien, un bureau franco-allemand a été mis en place 
afin de coordonner efforts et recherches.
 

L'éducation à l'interculturalité
http://www.querbes.cp.asso.fr/eedpr/index.htm
Le lycée de Querbes (près de Rodez) a construit de nombreux jeux pour amener les élèves à réfléchir sur leurs préjugés et à accepter la différence. Un travail tout à fait remarquable.
 
 

Le Français en chanson

http://www.elores.com/chanson/
Pourquoi ne pas intéresser les élèves de Seconde à l'évolution de la langue et à la versification sous forme de modules portant sur la chanson française ? Un site de professeur de français langue étrangère a brillamment exploité ce filon .
L'étude de chansons récentes (Bénabar, Sanseverino, M.) offre à l'enseignant des supports ludiques et contemporains qui témoignent de l'évolution de la langue française. Le français en devenir s'élabore notamment dans le rap et la "nouvelle chanson à texte" : Tryo, Bénabar, Mickey 3D. Le corpus est varié de chansons datées des années 2003 / 2006 et représentatif d'auteurs largement écoutés. Il permet notamment de déceler des phénomènes émergents tels que le verlan auparavant, aujourd'hui assimilé par la langue standard. La bibliographie et la sitographie sont remarquables.

Le Vélib

Cette activité pédagogique vous permet de faire découvrir à vos élèves le nouveau concept de location de vélos, mis en place par la ville de Paris, et appelé « vélib ».

Chanson : Francis Lemarque, Le temps du muguet

Né en 1917 et mort en 2002, Francis Lemarque était un chanteur de musique populaire française mais surtout un très grand auteur qui a notamment écrit des chansons pour Yves Montand, chanteur au succès incontestable. 
Amateur de bals musettes, Francis Lemarque intègre dès quatorze ans un orchestre, puis chante dans des cabarets de Paris. C'est avec son accordéon et ses chansons sur les quartiers populaires de Paris qu'il reçoit de grands prix pour la beauté de ses chansons.
La chanson Le temps du muguet , nous replonge dans un autre temps et compare le muguet à une histoire d'amour.
Retrouvez les paroles de cette chanson en cliquant ICI 
Retrouvez cette chanson illustrant un clip dédié au muguet en cliquant ICI 
Parler Jeune
Avec tous ces jours fériés et le beau temps qui arrive, les Français aiment partir et se promener en ce beau mois de mai ! Découvrez cette semaine comment nos jeunes français expriment cette évasion… 

«  zoner  » : ne rien faire ; Avec tous ces jours fériés, je vais pouvoir zoner avec mes copains tout le week-end ! 
«  glander  »: ne rien faire, paresser ; L'activité préférée de Julien le 1 er mai ? Glander toute la journée devant la télé ! 
«  se barrer  » : partir, s'en aller ; Moi, le week-end de la Pentecôte, je me barre à la plage en Normandie ! 
« se tirer  » : partir, s'en aller ; Je veux juste me tirer de cette grande ville et profiter de ces quelques jours fériés pour m'évader ! 
« cambrousse  » : campagne ; A chaque fois qu'on a des jours fériés, mes parents veulent qu'on passe un long week-end à la cambrousse, quel ennui !

MAI 68- MAI 2008: CE QUI RÉVOLTE LES JEUNES
Attention:Le dernier paragraphe de cet article, intitulé "Sexualité sans contraintes", pourrait ne pas être approprié pour vos élèves.
Quarante ans après Mai 68 (important mouvement social autant chez les étudiants que chez les ouvriers et qui a beaucoup perturbé la France) , Lci.fr et Metrofrance.com ont voulu savoir ce que les jeunes de 18-25 ans ont retenu des événements de Mai 68 et s'ils se mobiliseraient pour les mêmes causes aujourd'hui. 
«  Mai 68, une révolte étudiante avant tout » 
1. Pour la majorité des gens interviewés, qu'est-ce que Mai 68 signifie ? 
2. Les jeunes d'aujourd'hui parle de Mai 68 plutôt comme une révolution ou comme une grève ? 
3. Qu'est-ce que 45% des personnes interviewées pensent que Mai 68 représente ? 

« "Faites l'amour pas la guerre" » 
1. Parmi les slogans de l'époque, quel est celui qui représente le pacifisme et l'anti-militarisme ? 
2. Le slogan « Elections pièges à con » rassemble plus de jeunes chômeurs ou de jeunes mieux insérés dans la société ? 
3. Quel est le slogan qui représente le plus les Français d'aujourd'hui selon le sondage ? 

« Honneur aux valeurs individuelles 
Les parents, meilleurs représentants de l'autorité » 
1. Quelles sont les deux valeurs les plus importantes pour les personnes interviewées ? 
2. Quelles sont les valeurs qui semblent être rejetées, selon le sondage ? 
3. Qui représente l'autorité selon un tiers des jeunes interviewés ? 

« Droits de l'Homme et environnement mobilisent » 
1. Quelle est la cause pour laquelle plus de la majorité des personnes interviewées manifesterait dans la rue ? 
2. Quelle est la première cause de mobilisation pour les jeunes au chômage ? 
3. Quel est le pourcentage de jeunes qui manifesteraient pour la « défense des droits Internet » ?
Le CD des Enfants de la Zique est disponible

Le kit pédagogique
Cette année les Francofolies et le Cndp visent la distribution de 40 000livrets pédagogiques des Enfants de la Zique. Offert à tout enseignant volontaires de collèges ou d'écoles primaires, le kit pédagogique comprend un CD avec les œuvres enregistrées et un livret d'applications pédagogiques. Cette année, Gréco, Bécaud, Aznavour, Lapointr, Higelin rejoignent de jeunes talents : Clarika, MAP, Elise Caron, Arthur H, Fabulous Trobadors etc. Une belle sélection !
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